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(Tageblatt )
« tt amtliche« Derkündignngsklatt für de»

Amtsvezirk Aarkach .

Rr . 22V . Donnerstag den 22 . September 191V . ^ 2. Jahrgang .

r Vierteljährlich 1 3
Im Reichsgebiet 1 35 ^ ohne Bestellgeld .

L1« rü «r» « g »S«bSH» r Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum S Reklamezeile 20 H .

Redaktion , Druck und Verlag von Sdslf
Mittelstraße 6 , Durlach. — Fernsprecher Nr . 204 .
» « zeigen -Sn —ahin « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Hagesneuigkeilen.
Bade «.

G Karlsruhe , 21 . Sept . Gestern hat
das Präsidium der Zweiten badischen
Kammer dem Großherzogspaar unter
Ueberreichung einer Adresse die Glück-
und Segenswünsche des badischen Landtages
überbracht . Die beiden der sozialdemokratischen
Fraktion angehörenden Mitglieder des Prä¬
sidiums , die Abgg . Geiß und Pfeisfle . haben
sich am Empfang im Schloß nicht beteiligt ;
sie haben aber , wie die „Bad . LdSztg.

" erfährt ,
sich wegen ihres Nichterscheinens mit dringender
Verhinderung entschuldigt.

Karlsruhe , 21 . Sept . Von der gestern
vom Großherzogspaare empfangenen Ver¬
tretung der Zweiten Kammer wurde
namens derselben eine Adresse überreicht .
Nach Verlesung dieser Adresse sprach der Groß¬
herzog der Deputation sein und der Großher¬
zogin Dank aus . Er knüpfte besonders an das
in der Adresse zitierte Wort seines hochseligen
Herrn Vaters an , betonend , daß jener be¬
deutungsvolle und in der Folge praktisch so
hervorragend betätigte Ausspruch , daß kein
feindlicher Gegensatz bestehe zwischen
Fürstenrecht und Volksrecht , auch ihm
Ziel und Richtschnur sein und bleiben
werde . Die in der Adresse niedergelegten
guten Wünsche der Zweiten Kammer nehme
er hocherfreut entgegen , hoffend , daß auch
fürderhin Thron und Volksvertretung in ge¬
meinsamer Arbeit zum Wohle des schönen
Badener Landes sich zusammenfinden werden .
Der Großherzog und die Großherzogin unter¬
hielten sich sodann noch längere Zeit in freund¬
licher Weise mit den Herren Abgeordneten ,
wobei sie ihrer Freude über die Glückwünsche
derLandtagsvertreter wiederholtAusdruck gaben.

* Karlsruhe , 21 . Sept . DaS Groß -
herzogSpaar empfing heute vormittag im
Großh . Palais eine Abordnung der Städte ,
bestehend aus den badischen Oberbürgermeistern
und 4 Bürgermeistern der mittleren Städte .

Jeuilleion . 7)

Der BSter Schuld.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)
„ Kannst Du heute abend um elf Uhr das

Haus verlassen ? " fragte der alte Mann .
„O ja , mit Leichtigkeit, " erwiderte Georgie,

der schon häufig mit einigen Kameraden nächt¬
liche Ausflüge unternommen .

„ Dann komme heute um elf Uhr hierher
an diese Stelle — vergiß es nicht ! " Mit
diesen Worten verschwand der Mann wieder,
ohne Duncans Aufmerksamkeit erregt zu
haben.

, Um zehn Uhr wurden die Knaben zu Bett
geschickt , aber da jeder sein eigenes Zimmerchen
hatte , war es Georgie nicht schwer , mit Hilfe
eines kräftigen Baumes sich aus dem Fenster
zu schwingen , um seine Verabredung einzu-
halten . Der alte Mann stand bereits an der

estunmten Stelle und sah in dem Hellen
Mondlicht eigentümlich , fast unheimlich aus . —

»Komm mit mir in jenes Wäldchen," redete
er George an , auf die etwa eine Meile ent¬
kernten Baumgruppen deutend , „ dort wollen
wir zusammen sprechen .

"

Dieselbe beglückwünschte die Großherzoglichen
Herrschaften zum silbernen Ehejubiläum und
überreichte ein Silbergeschenk. Oberbürger¬
meister Dr . Winterer - Freiburg war der
Sprecher . Um halb 12 Uhr begaben sich Ihre
Königlichen Hoheiten zum Schlosse , um dort
die Huldigung des Verbandes badischer Land -
und kleiner Stadtgemeinden entgegenzunehmen .
Etwa 1000 Bürgermeister zogen nach Bezirken
geordnet unter Vorantritt der Leibdragoner¬
kapelle vor das Schloßportal , wo sie im Halb¬
kreis Aufstellung nahmen . Der Großherzog
und die Großherzogin waren inzwischen auf
dem Balkon erschienen. Der Verbandsvorsitzende
Hambrecht - Sandhausen richtete eine Ansprache
an das Herrscherpaar , in der er ausführte :
„ In Baden sind wie eine Familie Fürst und
Volk in Treue verbunden . Die Stadt - und
Landgemeinden haben ihre Bürgermeister ent¬
sandt , um das geliebte Jubelpaar zu beglück¬
wünschen, ihm zu danken für alles , was es
an uns getan . Ew . Königs. Hoheiten sind das
Vorbild für ein glückliches Eheleben . Möge
Gottes Gnade und Segen auch fernerhin auf
unserem Fürstenhause ruhen . Ew . Königl .
Hoheiten können versichert sein , daß unsere
Landbevölkerung in treuster Liebe und An¬
hänglichkeit dem hohen Jubelpaar ergeben ist,
daß sie einen Felsen bildet , auf den Ew.
Königl . Hoheiten bauen können. Redner er¬
wähnte , daß der Verband zum Zeichen des
Dankes und der unwandelbaren Treue die
Ueberreichung einer Festgabe ( Geldstiftung )
beschlossen habe und forderte schließlich die
Kollegen auf , einzustimmen in den Ruf :
Großherzog Friedrich und Großherzogin Hilda
hoch, hoch, hoch ! " Der Großherzog erwiderte
etwa in folgenden Worten : „Meine lieben
Bürgermeister unseres Landes ! Die Groß¬
herzogin und ich sind aufs tiefste gerührt durch
die wunderbare und großartige , weil so von
Herzen kommende und zu Herzen sprechende
Begrüßung , dis uns soeben zu teil geworden
ist . Wir danken Ihnen aus Herzensgrund für
alle die Zeickien der Liebe . Anhänglichkeit und

Schweigend legten sie den Weg zurück und
traten bald in den Waldesschatten ein . Georgies
Führer schritt leichthin über das Gestrüpp und
Wurzelwerk , als ob er wohlvertraut mit diesem
Platze sei , während er selbst einige Mühe
hatte , in der Dunkelheit ihm zu folgen . End¬
lich traten sie auf eine Lichtung hinaus , auf
welcher eine Reihe roter Zelte im Kreise
standen . In der Mitte brannte auf der Erde
ein Helles Feuer , um das sich einige dunkel¬
gebräunte Männer und Frauen gelagert
hatten . Beim Erscheinen des alten Mannes
erhoben sie sich, aber er sprach in einer fremden
Zunge einige Worte zu ihnen , worauf sie ihre
früheren Plätze wieder einnahmen .

„ Wir beide wollen hier hereingehen, "
wandte er sich dann zu Georgie , in eins der
Zelte eintretend , „und nun mußt Du mir
genau erzählen , wie Dein Besuch in Kingston
Hall abgelaufen ist .

"
Der Knabe erfüllte seinen Wunsch und

Dixons Miene verfinsterte sich .
„Ich sah dies alles voraus und es ist nur

der Anfang, " sagte er , als Georgie geendet.
„Und nun höre mich an , mein Junge , und
vergiß nicht , was ich Dir erzähle . Vor vielen
Jahren besaß ich eine Tochter , die mir das
Liebste auf Erden war . Sie heiratete Deinen
Vater ; ich wünschte diese Heirat aus Gründen ,

Treue . Wir danken Ihnen ferner für die
Widmung dieser schönen Stiftung , die wir
gerne dem Zwecke entgegenführen werden , der
Ihnen am Herzen liegt . Möge sie recht viel
Segen stiften und uns alle an den Tag und
an die Stunde erinnern , in der so freudige
Gefühle uns vereinigen . Ich glaube , eS ist
das erste Mal , daß sich die Bürgermeister
Badens um den Landesherrn scharen zu einer
Huldigung , die wir in ihrer ganzen Bedeutung
erfassen . Sie ist ein Zeichen dafür , wie selfen-
fest wir uns auf Sie alle verlafsen können.
Wir danken Ihnen nochmals für die von
Herzen gehende Huldigung , welche die treue
Gesinnung des ganzen Vaterlandes vergegen¬
wärtigt . Wir erwidern dieselbe mit dem Aus¬
druck „Treue um Treue ! " Seien Sie über¬
zeugt , daß in den Jahren , die uns Gott noch
fchenkt, unsere ganzen Kräfte dem Vaterlands
gewidmet fein werden . Das Wohl und Wehe
jedes einzelnen unserer Landsleute bedeutet
unser eigenes Wohl und Wehe . Gott segne
Ihre Stellung , auf die Sie das Vertrauen
Ihrer Mitbürger berufen hat . Gott segne
unser liebes Vaterland ! Ich fasse alle meine
Wünsche zusammen in den Ruf : Es lebe
unsere teure badische Heimat hoch , hoch , hoch! "
Die Bürgermeister stimmten begeistert in den
Ruf ein und zollten der Rede des Groß¬
herzogs lebhaftes Bravo . Die Musik intonierte
die alte badische Hymne . Der Großherzog
nahm sodann im Gartensaale des Schlofses
eine Adresse entgegen , worauf sämtliche Bürger¬
meister empfangen wurden .

iQi Karlsruhe , 21 Sept . Heute nach¬
mittag 3 Uhr zog ein stattlicher Huldig¬
ungsfestzug der Sportvereine von
Karlsruhe und Umgebung am Schlosse vorbei .
Im Anschlüsse daran fanden auf dem Schloß¬
platze turnerische Aufführungen der Knaben und
Mädchen statt Um 5 Uhr wohnten die Groß¬
herzoglichen Herrschaften dem Rasensportfeste
auf dem Sportplätze des Karlsruher Fußball -
vereins bei . Abends 8 Uhr gab das Großher¬
zogspaar eine Abendgesellschaft mit Konzert .
die Du noch nicht verstehen kannst . Später
reute es mich , daß ich sie erzwungen , denn
meine Tochter wurde sehr unglücklich.

"

Bewegt hielt er einen Augenblick inne und
Georgie , der ihm aufmerksam zugehört , fragte
nach kurzer Ueberlegung :

„ Dann wäre Ihre Tochter meine Mutter
gewesen und Sie sind mein Großvater ?
Warum sagte man mir zu Hause nie davon ?"

„ Ja , mein lieber Junge , Du bist mein
Enkelkind und Dein Vater sprach Dir nie da¬
von , weil er mein Freund nicht ist und weil
ich kein vornehmer Herr bin wie er . Ueber-
dies fürchtet er mich , weil es in meiner Macht
steht, ihn zugrunde zu richten . Ich kenne ein
Geheimnis aus seinem Leben , und als meine
Tochter , Deine Mutter , starb , versprach ich
ihm, es zu bewahren , wenn er Dich immer
gut behandeln würde . Er hat seinen Teil des
Vertrages nicht gehalten . Soll ich ihn dafür
bestrafen ?"

„ Nein, " erwiderte der Knabe sehr ernst,
denn Dixons Erzählung hatte ihm zu denken
gegeben ; „ ich möchte nicht, daß meinem Vater
ein Leid zugefügt werde . Bis jetzt hat er
mir noch kein wirkliches Unrecht zugefügt ,und wer weiß, ob er mich nicht liebgewinnen
lernt und mich ebenso behandelt wie Artur .

"



K > Karlsruhe , 21 . Sept . Prinz Ad¬
albert von Preußen hat heute früh Karls¬
ruhe wieder verlassen . Tie Königin von
Württemberg ist nachmittags 3 Uhr nach
Stuttgart zurückgereist .* Durlach , 22 . Sept . Beim Kartoffel -
ausmachen wurden lebende Maikäfer vor¬
gesunden und uns 2 Srück derselben übergeben .

Maxau , 21 . Sept . Ein unbekannter
junger Mann ließ sich vom Zuge überfahren .
Der Lebensmüde war sofort tot .

G Offenburg , 21 . Sept . Ueber eine
schöne Submissionsblüte ist von hier zu
berichten . Die Bahnbauinspektion hatte die
Gipserarbeiten für einen Teil der Bahnhofs¬
arbeiten ausgeschrieben . Bei Eröffnung der
Angebote ergab sich , daß das höchste d«r
Firma Allmendinger in Karlsruhe 20340
das niederste der Firma Netzer in Offenburg
11400 ^ betrug . Also eine Differenz von
nahezu 9000

Gutach , 21 . Sept . Gestern früh fand
die Ausgrabung und Oeffnung der am 17 . ds .
Mts . beerdigten Leiche der verstorbenen Ehe¬
frau Zwick hier statt . Die amtliche Unter¬
suchung währte von 9 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags . Ob der Tod lediglich durch
Vergiftung herbeigeführt wurde , konnte nicht
erfahren werden

4^ Vöhrenbach , 21 . Sept . In wenigen
Wochen kann die in Linach wohnende ledige
Jakobine Kleifer ihren 100 . Geburts¬
tag feiern . Die Jubilarin ist der letzte Sprosse
ihres Geschlechtes ; sie ist trotz des hohen
Alters geistig und körperlich noch verhältnis¬
mäßig rüstig . i

Donaueschingen , 21 . Sept . Dis ^
Fürstliche Brauerei wurde auf der Brüsseler ^
Weltausstellung mit dem „ Großen Preis " !
ausgezeichnet . ;

— 20000 das große Los der Bad . !
Invaliden - Lotterie , sowie der 2 . Treffer von
5000 wurde im Bad . Oberland verkauft
und von Lotterie - Unternehmer I . Stürmer -
Straßburg bereits bar ohne Abzug ausbezahlt .
Die nächste Geldlotterie ist die Baden -
Badener , deren Ziehung bereits am 27 .
September stattfindet . Für nur 1 kommen
45000 ^ zur Verlosung und beträgt der
Hauptgewinn 20000 ^ bar ohne Abzug .
Lose ä 1 -/B , 11 Lose 10 sind bei Lotterie¬
unternehmer I . Stürmer , Straßburg i . E ,
Langestr . 107 , und den bekannten Losverkaufs¬
stellen zu haben .

Deutsches Reich.
— Kreisarzt Dr . Thomalla , der in dem

Wahlkampf der Nationalliberalen gegen
die Konservativen im Wahlkreis Lyck - Oletzko-
Johannisburg eine herv orra gende Rolle spielte ,

„Warten wir es also ab, " sagte Dixon mit
ungläubigem Lächeln . „ Aber merke Dir das
eine : wenn Du je hart bedrängt wirst , so gehe
an den nächsten Kreuzweg und binde ein rotes
Band an einen Baumzweig . Drei Tage später
— um die dritte Mitternacht nach diesem
Tage — werde ich hier sein . Du hast schon
gesehen , daß Du Dich in einem Zigeunerlager
befindest , so wisse denn , daß ich ihr Anführer
bin . Und nun wollen wir unser Abendessen
einnehmen .

"

Ohne die erstaunte Miene seines Enkels
weiter zu beachten , verließ er das Zelt und
trat an das Feuer , über welchem ein großer
Topf brodelte Unverzüglich wurden Näpfe
verschiedener Größe hervorgeholt , und die alte
Zigeunermutter mit dem rotgelben Turban ,
die Georgie jetzt zum ersten Male erblickte ,
verteilte mit einem großen Löffel die schmack¬
hafte Suppe . Auch der fremde Knabe erhielt
seinen Anteil und er verzehrte ihn wie im
Traume , denn diese neue , romantische Um¬
gebung nahm all seine Sinne gefangen . Wie
staunte er erst , als ein junges schlankes Mädchen
an den Suppenkessel herantrat , ein Mädchen ,
dessen ganze Erscheinung wunderbar abstach
von den wilden , rohen Gestalten , die es um¬
gaben . Es mochte etwa zwölf Jahre zählen ,
stand also ungefähr in Georgies Alter . Sein
seidenes Haar hing in zwei langen Zöpfen
über den Rücken herab ; die dunklen , mandel¬
förmigen Augen zeigten einen träumerischen

wurde , m Interesse des Dienstes nach Altena -
Lüdenscheid in gleicher Eigenschaft versetzt .
Die Konservativen haben ihn hinausgeekelt .* Berlin , 22 . Sept . Gestern gelang es
der Kriminalpolizei , die Juwelen des
Bankiers Mosler , die aus dessen Villa in
Dahlem in der Nacht zum vorigen Samstag
gestohlen worden waren und einen Wert von
36 000 Mk . hatten , im Laden eines Händlers
in der Puttkamerstraße zu entdecken . Es konnte
festgestellt werden , daß als Dieb ein früherer
Diener der Villa namens Berndt in Betracht
kommt , der übrigens aus guter Familie stammt .* Breslau , 22 . Sept . An der schlesisch¬
russischen Grenze wurde gestern der berüchtigte
Mädchenhändler Lewkowitz aus Bendzin
verhaftet , in dessen Gesellschaft sich 3 Mädchen
befanden . Aus feiner Korrespondenz geht her¬
vor , daß eine Organisation russischer Mädchen¬
händler besteht , die sich auch nach Ober¬
schlesien verzweigt .

* Kassel . 22 . Sept . Bei Ankunft des
v - Zuges von Leipzig in Kasse! wurde gestern
ein Passagier aus dem Speisewagen heraus
verhaftet . Er nannte sich Kaufmann Katz

! aus Leipzig . Der angebliche Juwelenhändler
machte sich dadurch verdächtig , daß er im

j Speisewagen mehrere wertvolle Brillantnadeln
f und Ringe zu Schleuderpreisen an die Kellner
! verkaufte und sofort in Sekt umsetzte . Er
! hatte keinen Pfennig bar Geld bei sich , wohl
^ aber für etwa 50000 Mk Juwelen und 2

Fahrkarten 1 . Klaffe . Ein Komplize wurde
nicht entdeckt .

* München , 22 . Sept . Gestern ging hier
ein Gewitter mit heftigem Schneefall
nieder . Die Straßen waren zeitweilig vereist ,der Fuhrwerksverkehr stockte.

Orsterrctchiifche Morrarchi«.— Kaiser Wilhelm wird in Wien
mächtig gefeiert . Der Wiener Stadtrat be¬
schloß , den bisher Parkring genannnten Teil
der Ringstraße in Kaiser Wilhelm - Ring
umzutaufen . Das 7 Husaren - Regiment . dessen
Chef der Kaiser ist , überreichte ihm einen
Ehrensäbel , da er dem Regiment 25 Jahre
an gehört .

* Wien , 21 . Sept . Da der deutsche
Kaiser in der Jagdausstellung länger als
ursprünglich vorgesehen verweilte , begann im
Schönbrunner Schloß das Galadiner zu Ehren
des deutschen Kaisers erst um halb 8 Uhr .
An der Tafel nahmen die beiden Monarchen ,die Mitglieder des kaiserl . Hauses , sowie die
Staats - und Hofwürdenträger teil . Während
der Tafel tranken beide Majestäten einander
zu . Toaste wurden nicht gehalten . Nach
der Tafel hielten beide Majestäten Cercle . —
Vor der Abfahrt Kaiser Wilhelms hatten sich

auf
^

dem Bahnhof in Penzig eingefund ' n ^
Botschafter Graf Szögyeny Marich , Botschaften
v . Tschirschky mit Gemahlin , die Herren der
deutschen Botschaft , Gräfin Oberndorfs und
Graf Brakdorff - Rantzau . Nach 9 Uhr betrat
Kaiser Wilhelm in österreichischer Feldmarschall¬
uniform und Kaiser Franz Josef in der Uni¬
form des Kaiser Franz - Grenadier -Regiments
mit ihrem Gefolge die Halls . Nachdem sich
der Ehrendienst bei Kaiser Wilhelm abge¬
meldet und sich der Kaiser von den anwesenden
Herren verabschiedet hatte , begleitete Kaiser
Franz Josef den deutschen Kaiser an den ,
Salonwagen . Die Majestäten schüttelten sich
die Hände und küßten sich dreimal . Hierauf
bestieg Kaiser Wilhelm den Zug und unter¬
hielt sich noch längere Zeit mit Franz Josef .
Um 9 .20 Uhr fuhr Kaiser Wilhelm nach
Sigmaringen ab .

Italic »
* Rsm , 21 . Sept . In den letzten 24

Stunden ereigneten sich in Apulien zehn
Cholera - Erkrankungen und acht Todesfälle .

FrarrerejH .
* Rambouillet , 21 . Sept . Präsident

Fallieres und Frau gaben dem Fürsten
und der Fürstin Radolin ein Abschieds¬
frühstück . an welchem auch Ministerpräsident
Briand teilnahm

Spaueu .
* Madrid , 22 . Sept . Bei einem Stier¬

kampfe in Mejorada del Campo bei Madrid
stürzte eine Tribüne ein 20 Personen
wurden verletzt , davon eine sehr schwer .

G » gla » v .
* London , 21 . Sept . Der Untersuchungs¬

richter verwies die Verhandlung in Sachen
des Dr . Crippen und der Miß Leneve
vor das Kriminalgericht .

* London . 21 . Sept . Ter Beschluß , den
der Gerichtshof gestern, , nachdem er sich nach
der Rede des Verteidigers zur Beratung zu¬
rückgezogen hatte , in der Anklagesache gegen
Leutnant Helm verkündete , geht dahin ,
daß ein Vergehen , aber kein Verbrechen
vorliege .

London , 21 . Sept . Der bekannte Geo¬
graph Thomas Bellys , der eine Expedition
zur Erforschung Südamerikas leitet , ist , wie
in einem hier eingetroffenen Brief bestätigt
wird , von Alligatoren aufgefressen
worden . Das Boot , in welchem sich Bellys
und seine Begleiter befanden , war umgs -
schlagen und ehe sich Bellys ans Land retten
konnte , war er von den in großer Menge
vorhandenen Alligatoren getötet worden .

Amcriks
* New - Iork , 21 . Sept . Wie die

„ Associated Preß " aus Tokio meldet , ver -
Ausdruck und die Haut war zart und weiß
wie die einer vornehmen Dame . Während
Georgies Blicke noch starr an dem Mädchen
hingen , redete Dixon es an :

„ Komm her , Zeila, " sagte er , „ komm her
und setzte Dich neben unfern jungen Gast und
plaudere mit ihm .

"

Zeila befolgte den ersten Teil der Auf¬
forderung , aber ihr Mund blieb stumm .
Manchmal , wenn der Schrei eines Waldvogels
ertönte , blickte sie zu den Bäumen auf , dann
wieder ruhte ihr Auge neugierig auf Georgie ;
doch kein Wort kam über ihre Lippen . End¬
lich brach Georgie das Schweigen , das anfing ,
ihm unerträglich zu werden .

„ Bist Du immer bei den Zigeunern ,
Zeila ? " fragte er . „ Gefällt Dir diesesLeben ? "

„Die Zigeuner lieben die Wälder , und ich
bin eine von ihnen, " erwiderte das Mädchen
mit weicher , melodischer Stimme . „ Es ist
herrlich , frei zu sein wie der Wind und die
Vögel Der Wind spricht zu uns , wenn er
durch den Wald streicht .

"

„ Und was sagt er Euch ? " fragte Georgie
mit großem Interesse , aber die Antwort ent¬
täuschte ihn ein wenig .

„Vieles , was Du nicht verstehen kannst ,denn er spricht in unserer Sprache .
"

„Du würdest sie mich vielleicht lehren ,wenn ich Dich darum bäte ? Ich möchte auch
gerne mit dem Wind und den Vögeln sprechen

können , wenn ich einsam bin ; und ich bin oft
einsam .

"

„ Später , wenn Du einer der unsrigen
bist,

" erwiderte Zeila sanft , „ aber nicht früher .
"

Gerade als die Unterhaltung anfing interessant
zu werden , trat Michael Dixon herbei und
forderte Georgie auf , jetzt nach Hause zu gehen .

„ Man könnte Dich vermissen, " sagte er auf
dem Wege zur Anstalt , „ und Du würdest Dir
jedenfalls eine strenge Strafe zuziehen . Ich
hätte Dich ja nie verleitet , heimlich das Haus
zu verlassen , wenn ich die Möglichkeit gehabt
hätte . Dich sonstwo ungestört zu sprechen .
Versprich mir . daß Du es nicht wieder tun
willst , es sei denn , daß wir Notwendiges ein¬
ander sagen müssen "

Nach einigem Zögern gab Georgie das
verlangte Versprechen und sie trennten sich vor
der Türe .

„Wir werden uns jetzt lange nicht mehr
sehen, "

sagte der Großvater , dem Knaben die
Hand reichend ; „ aber wenn Du von hier nach
Hause gerufen wirst , laß eS mich wissen .

"
Der Alte verschwand in der Dunkelheit

und Georgie erreichte unbemerkt sein Zimmer .
In dieser Nacht träumte er viel von Doris ,
aber sie glich wunderbar dem Zigeunermädchen
Zeila , dessen melodische Stimme noch immer
in seinen Ohren nachklang .

(Fortsetzung folgt .)



v öffentlicht die Zeitung „ Hochishinsbun" Einzel¬
heiten über eine Verschwörung zur Er¬
mordung des Kaisers von Japan . Die
Verschwörer sind verhaftet .

* New - Aork , 22 . Sept . Auf einem hier
angekommenen Dampfer wurde das Ver¬
brecherkleeblatt verhaftet , das auf der
Luxemburger Abteilung der Brüsfeler Welt -
ausstellung Uhren im Werte von 35 000 Fr .
gestohlen hat .

* Tampa (Florida ) , 21 . Sept . Zwei
> angesehene Italiener , die in dem kürzlich

-»FUsgebrochenen Cigarrenarbeiterstreik hervor¬
traten , wurden gestern unter der Beschuldi¬
gung . daß sie an der Erschießung des
Buchhalters einer Cigarrenfabrik mitschuldig
sind, verhaftet . Als sie gefesselt ins Gefängnis
transportiert wurden , entriß sie die Volks¬
menge den Händen der Beamten und schleppte
sie in einen nahen Wald , wo sie an einem
Baum aufgehängt wurden .

Verschiedenes.
— Die zwanzig größten Städte .

Nach den neuesten Statistiken der verschiedenen
Länder ergibt sich für die zwanzig größten
Städte der Welt folgende Reihe : An erster
Stelle steht London nut 7 450 000 Einwohnern ,
darauf folgt Newyork mit über 4 500 000 .
Hieran schließen sich Paris mit 2 745000 ,
Chicago mit 2166000 Bewohnern . Berlin
kommt mit 2103 000 Menschen erst an fünfter

Stelle (würde aber mit seinen Vororten die
dritte einnehmen ) . Daran reihen sich Wien
mit 2 021000 , St . Petersburg mit 1550 000 ,
Philadelphia mit 1533000 , Moskau mit
1412 000 , Buenos Aires mit 1147 000 Ein¬
wohnern . Von den Großstädten , deren Be¬
völkerung die Million nicht erreicht , steht
Kalkutta mit 993 000 voran . Daraus folgen
Bombay mit 978000 , Birmingham mit
875 000 , Hamburg mit 866 000 , Glasgow
mit 860000 , Ofen - Pest mit 812 000 , Liver¬
pool mit 763 000 , Kairo mit 693000 , Man¬
chester mit 649 000 und Rio de Janeiro mit
636 000 Bewohnern .

Grund- und Hausbesitzer - Lettin Zürich.
In den letzten Sitzungen der beiden Kam¬

mern des Landtags ist Dank der jahrelangen
energischen Tätigkeit der Haus - und Grund¬
besitzervereine Badens hinsichtlich der Gemeinde¬
besteuerung beschlossen worden , daß die Steuer¬
werte der Häuser und Grundstücke um einen
Betrag von höchstens 25 L ermäßigt werden
können . Dadurch wird , nachdem weiter der
Umlagefuß für Barvermögen von 10 auf
16 Pfg . erhöht worden ist , bei verständigem
Entgegenkommen der Stadtverwaltung und
der Gr . Regierung eine bescheidene Erleich¬
terung der Steuerbelastung der Liegenschafts¬
besitzer ohne Höherbelastung der anderen
Steuerquellen ermöglicht , wofür die Liegen-
schaftsbesitzer der Gesetzgebung Dank wissen .

Allerdings betrachten die Haus - und Grund¬
besitzer diese Erleichterung nur als den Anfang
einer durchgreifenden Reform der Vermögens¬
steuer. die sie nicht etwa in der Ueberwälzung
der Steuerlasten auf andere Steuerquellen ,
sondern in einer gerechten Verteilung unter
tunlichster Berücksichtigung der Leistungsfähig¬
keit der einzelnen Steuerzahler erblicken .
Andererseits darf nicht übersehen werden , daß
die städtischen Haus - und Grundbesitzer durch
die Aenderung der Gemeinde - und Städte¬
ordnung insofern eine nicht unbeträchtliche
Einbuße erlitten haben , als infolge Ersatzes
der bisherigen Zwölftelung durch die Sechstel -
ung bei den Stadtverordnetenwahlen der
Schwerpunkt erheblich zu Gunsten der Nicht¬
hausbesitzer verschoben worden ist.

Der Verein ladet unter Hinweis auf die
großen in Betracht kommenden Interessen alle
Haus - und Grundbesitzer , die ihm noch nicht
als Mitglieder angehören , zum Beitritt er¬
gebenst ein . Nur Einigkeit macht stark !
_ Der Vorstand .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 17 . Sept . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 96
Läuferschweinen und 413 Ferkelschweinen
Verkauft wurden 83 Läuferschweine und
390 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine40—70 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 16—24 Mk . Vom 1 . Oktober
ab beginnt der Markt 7 Uhr morgens .

Freiwillige Grundstücks-Versteigerung .
Nr . 3033 . Auf Antrag der Erben des Privatmanns Jakob

Kreutz in Durlach sollen die nachbezeichneten. zum Nachlaß gehörigen ,
auf Gemarkung Durlach gelegenen Grundstücke am

Samstag den 1 . Oktober d. I , S Uhr vormittags ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Geschäftszimmer Sophien¬
straße 4 , 1 . Stock , öffentlich versteigert werden , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder mehr geboten wird . Die
übrigen Bedingungen können auf der Kanzlei des Notariats ein¬
gesehen werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
1 . Lgb . Nr 5824 t : 5 a 40 qm Hofraite und Haus - Schätzung,

garten am Kalkofen. Auf der Hofraite steht : ein
zweistöckiges Wohnhaus ( Villa ) mit Kniestock und
Eisenbalkenkeller . Haus Turmbergstraße Nr . 5 , es .
Johann Duttenhofer , Buchbinder Eheleute in Karls¬
ruhe , as . selbst . 45 000

2 . Lgb . Nr . 5825 : 3 a 61 qm Hofraite mit Ge¬
bäulichkeiten und 7 a Hausgarten , zus . 10 a 61 qm
am Kalkofen , Haus Schillerstraße Nr . 8 , es . Auf¬
stößer, as . Adolf Betz . Gärtners Witwe hier

3 . Lgb . Nr . 7302 : 7 u 62 qm Acker im PfisterS-
gruud , es Heinrich Kiefer , Landwirt , as . Karl
Friedrich Rittershofer , Landwirts Eheleute .

4 . Lgb . Nr . 7332 : 3 u 33 qm Acker im Lerchenberg
rechts am Lerchenweg, es . und as . wie bei 3

5 . Lgb . Nr . 7529 : 29 u 34 qm Acker im Bergfeld
es . Hohle Weg , as . Heinrich Döttinger Witwe
geb . Steinbrunn .

6 . Lgb . Nr . 7553 : 26 g, 73 qm Acker im Bergfeld
es . Karl Gustav Lerch , Landwirt , as . Hch . Schwander
Landwirt .

7 . Lgb . Nr . 7486 a : 8 a 84 qm Acker ebenda , es
Joh . Leop. Schwarz Witwe , geb . Liede , as . selbst

8 . Lgb . Nr . 7486 b : 8 a 85 qm Acker ebenda , es .
selbst , as. Aufstößer .

Dur lach den 9 . September 1910 .
Grotzh. Notariat I :

^ _ Jäger . _

Offene Stratzenwärterftelle.
Bei der Master - und Straßenbaninspektion Karlsruhe ist die Stelle

des Straßenwärters von km 7,015 bis km 10,500 der Landstraße
Nr . 1 mit dem Wohnsitze in Weingarten neu zu besetzen. Die Jahres -
vergütung beträgt , einschließlich der zu 15 Mk. veranschlagten Gras -
nutzung , zunächst 720 Mk . und steigt dann durch zweijährige Zulagen
von je 24 Mk. bis 840 Mk. Dazu erhält der Wärter eine besondere
Gebühr für Telegraphenaufstcht , sowie die Dienstkleidung , zusammen
un Wert von 13,66 Mk . jährlich . Andauernd gute Führung und
Ostung gewährt Aussicht auf Erlangung der Beamteneigenschaft und

Witwen
" lllllerstützungsgehaltes , sowie im Todesfall eines

Bewerber haben sich bis zum 8. Oktober d. 3 - bei Straßen -
meister Rübenacker in Durlach zu melden , bei dem die Bedingungen
und Vordrucke für die Bewerber erhältlich sind .

kl

Ae Bahlen j«r LMmirWstSknmmer betr.
Die Liste der wahlberechtigten hiesigen Einwohner zur Wahleines Mitglieds der Landwirtschaftskammer ist aufgestellt und lieqt vom

§ Samstag de« 24 . September d Js .
an acht Tage lang während der üblichen Geschäftsstunden und am

50 000 ^ Sonntag den 25 . September vormittags von '/- II bis '/- 12 Uhr , zur
>Emftcht der Beteiligten un Rathause — Zimmer Nr . 2 — öffentlich
lauf . Innerhalb dieser Frist können Einsprachen beim Gemeinderat

^ ^ schriftlich angezeigt oder zu Protokoll gegeben werden : spätere Ein -vüu -^ sprachen werden nicht berücksichtigt .
l Nur die in der Wählerliste Eingetragenen können sich an der
IWahl beteiligen .

Dur lach den 22 . September 1910.
Der GemetnLerat .950 ^

950 ^

600 ^

SchasMe - KerMihtW.
Die Gemeinde

Grötzingen ver¬
pachtet am Diens¬
tag de« 27. Sep-
emver 1S1V , vor¬

mittags 11 Uhr , auf dem hiesigen
Rathause ihre Winterschafweide auf
drei Jahre ( 1910—1913) , welche
mit etwa 600 Stück Schafen be¬
fahren werden kann.

Liebhaber werden hierzu ein¬
geladen .

Die Pachtbedingungen liegen auf
hiesigem Rathaus zur Einsicht offen .

Grötzingen , 13 . Sept . 1910.
Der Gemeinderat :

Wagner .
Kurz , Ratschreiber .

Bertoren ein goldenes
Collier am Sonntag vor acht
Tagen auf dem Wege vom Schützen¬
haus , Turmberg bis Durlach . Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Herrenstraße 2» 2 St

Ein junges MS-cheu
vom Lande wird auf sofort oder
1 . Oktober gesucht. Zu erfragenbei der Expedition d . Bl .

Jüngeres Mädchen
sofort gesucht . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Nchiges AeujtMchen
für 1 . Okt . zu kl . Familie gesucht

Grötzingerstr . 71, 2 St
Wir suchen für Kontor und Lager

einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung unter günstigen Beding¬
ungen .

Badische Bürstenfabrik.
Gut rnöbl . Zimmer
mit Balkon auf 15 . Sept . oder
1 . Oktober zu vermieten

Moltkestr . 11. 2 St
Kn gnt Mbl. Zimmer

ist zu vermieten . Näheres bei der
Expedition d . Bl .
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(eintoebe , doppelte, omerikoniscbo, londwirtscbrttlicbe )

IsÜL8eliinkN8etireibkn
Kubvlsberger nnd 8tolxe . 8ekrev

25 ei-8tl<ls88ige Ms8odinen, 8eliön8etirkibsn .
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^ troll ^lliltioll lIIlllMOkl i oilioll ! bieten unsere Inges - und Abendkurse die günstigste gelegenkeit , sieb diejenigen Kenntnisse und KLIligkeiten unxueigne » , die» lil vlfoÜUlvll , ^ UuAvll L/vUlvU nötig sind, uw mit Krtolg unk .jedem Kiiro tätig xn sein. Viele «lindert» unserer ekemoligen 8eküler und 8ebnlerinnen bellödensieb beute in guten , possenden 8tellungen, die sie xum grössten Veil durcb Vermittlung der Xnstnlt erkielten.

Die leistungskiliigkeit unseres Instituts sowie dis keliebtbeit unserer Kurse beneist die seit dukren steigende 8ekülerxLld .
'-- r . n - VoUstLnälxs ^ .usdUänux kür äsn LauLruLunlsoLsL Lsrnk . ... . — . —

lim unsere 8cknler der kroxis mäxlicbst nube XU lubren , liubeo wir mit unserem Institut bin
I*i » Irt > 8 <rli « 8 H « K» ai >K8 LLoirt « r

(Austerkoutor ) verbunden nnd ist dudurek jedem liesucber unserer Kurse ( besonders denjenigen Domen und Herren , die sieb dem lmut 'm . Kernt lvidlnso wollen ) Oelexenbeltgeboten, sieb sebou « llbrend des kekulbesuekes mit den verselliedenen Kontorurbeiten vertruut xu mocbeo.
8 pr »«I» lLUir 8v : LolAllsvI », ^ r »nieö8L8vI» (QrLNirQLtilri . LOrrsLxOiiclsiiL, Lorlvsr 33.t 1on)

X»< I>er«i8l»r»r 8lt II > ,,vtriuiItI „ » g. — Auswärtige 8eküler erkulten durek unsere Vermittlung kobrpreiserwässignnx .
Luskübrlieke Auskunft und Prospekte bereitwilligst durcb Dis Di ^ S ^ kiOH —
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Die kreise Se» yualitätei» enispreodeiiä billigst.
^ U»n »

^ 3.660 ' ö6I '!'6II' ö6IIlä lä Kr. 100 , olle krossen AK. 2 .20

« 3.S«
M

lltiävoll. Kttttü-^ütlltll klr. Ni V !k 1.90
ÜMSiolle, löt kilcd, Ir . e,»»- 2.?Z

^ .us ^ LülssnäruixsL dsrslkvilllxsr .

Kr. 200 , olle grossen
^Itl6 (!8 *ö6l '

1
' 6Il ' ööIIlä mit lärbixeni Kiosutx

Kr. 300 , olle 6rös
gestrickt , ebne Kokt AK .öMMtll . ÜMill-W» I» "

Zclmllmrili - kiiMIplik
«»«gen Umzugs

IZvonksrgvr Svbmlili » » «
Votürieä 8tistei Eigene Schchmchecei).

oo
ooo

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager
Wafiatter Sparkochyerde ,

<> schwarz, mMert mlö Majolikaverkleidmig.
Ls >vI »vU »vrüv , kombinisi-t, H

für Ga» «nd Aohlen , verschiedene Größen u . Ausführungen.
LtLsdsrcls ! LlLslroelisr! o

Prima Nesereu;«« . Mäßige Preise .
^ VulstLv Lva .1L , Zchwautußraße 5 , H

^ Lpejjalgeschilst für moderne Lesen nnd Herde . ^



8tsii be5onötzk -kp /^ nreige .

^ 0 ä 68 - ^ . U26 iK 6.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen

unseren innigstgeliebten «Aalten , Bruder ,' ^ Schwiegersohn , Schwager und Onkel
'Wildelm '

WßiZs!,
Aormer.

fnach langem , sckiwerem Leiden im Alter von
61 '̂ Jahren in die ewige Heimat abzurusen .

Dur lach den 22 . September 1910.

Me trauernden Kinterßlieöenen .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr statt .

Lin tüchtiges , br«ves , fleißiges

«velches selbständig kochen kann , wie - ans sofort oder ff . Gk -
tober in ein Geschäftshaus gesucht . Gute Behandlung zu¬
gesichert . Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

UM i»
ksdiiliMi'« I

Möbel uncl
k
> l> l 8tkt« StöN

Jür Mvcrutl'eute
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

UM -, KcklMjliilN!
'- mit! Lüetrell-^llslcktguAtz »

von einfachster bis reichster Ausführung bei den denkbar
billigsten Preisen .

I Ein IVoppvIIn «KK« N
Uommersche

Kartoffeln
— haltbare Ware —

heute für uns eingetrofsin und offerieren
ab unserer Verkaufsstellen

per Zentner Mk . 2 SV
Da ein großer Teil schon vorausbestellt ist ,

wolle man mit Bestellungen nicht säumen.

IZuger « nU I 'Ma .lv » .
W WÜM 8MWM

(säst neu ) billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

2 gur erhaltene
eiserne Kinderöelt -

. stelle» mit Matratze«
billig zu verkaufen

71. 2 St .

Aue Obsthorde
zu verkaufen

Göthestraße 22 .

1 gurerhalrener Kinderwagen ,
1 verstellbares , schönes Kinder -
knHkchen , 1 neuer Hehrock mit
Weste . 1 schwarzer Kheviolanzug
sind billig zu verkaufen. Näheres
in der Erp , bs . Bl _

Lehrerin sucht in feinem Hause
ein großes oder 2 kleinere
unmöblierte Zimmer event.
mit kleiner Küche . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 353 be¬
liebe man bei der Exped . d . Bl .
abzugeben.

i IVO

kmZpk 'uny ins

UnysmisZS
llt jecler Verkuck , äie devvskrten dlsrken (kklanrenkett)
uncl (kksn2en - 6utter- !V1srgsrine) Uurck unbekannte ,
billige kette ru ersetzen . ?alm>n uncl kalmons iverclen seit vielen
Zakren tsglick in Millionen tlsuskaltungen verwendet: sie linci
sllo erprobt uncl bevvSkrt , lonlt vürUen lie nickt clen ausgereick -
neten kiuk genieüen , clen lie von cler feinsten bis Lur einkscklten
Kücbe besitzen . Darin liegt eine Garantie, clie bei unbekannten

Marken nickt geboten cvirct.

LssetiM - kmpiskltmg
Zeige hiermit meiner werten Kundschaft , sowie den

E nwohnern von Durlach und Umgebung ergebenst an ,
daß ich unterm beutiqen eine
Kellerei mit Maschinenbetrieb u . hydraul . Presse

eröffnet habe.
Gleichzeitig emvsehle ich meine

und bitte bei etwaigem Bedarf mich gütigst berücksich igen
zu wollen . Hochachtungsvoll

« Küfer .
Pfinzstraße 17 ( beim Gasth z . Ochsen ) .

H HH < S « <» H
xsr IiLbsr vo » 40

ollgiiert <Ii«

L Lo .
grösstes uuä ültsstes Oeseliätt in Uuclsn

Aka.uVbs1:rs .88s 76 .
24 OsMbrckte in 8üää 6ut 8okliuiä .

2itts §LNLU auk msins UrmL 211 aedtsn .

Turmbergstraße 25
ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Badezimmer ,
Keller , 2 Veranden und Garten ,
auf Mitte Oktober oder später zu
vermieten Näheres daselbst .

Wegen Umzugs zu verkaufen :
3 vollständige Betten , 1 Wring¬
maschine , 1 großer zweitüriger
Werkzeugschrank, 3 Bänke, 1 großer
kupferner Waschkessel, 1 große drei¬
teilige Haferkiste, 1 junger Ratten¬
fänger 5 .—) . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

die hartnäckigsten mit Wurzel , Horn¬
haut und Warzen entfernt schmerz¬
los mein bewährtes Radikalmittel .

Wirkung sofort .
"MlU

Adler - Droqerte Aug Meter .

« W Mil rWlM
für 2—3 Pferde zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 352
an die Expedition d . B l .
TmnMlilhe Wtterim im 23. Seot.
Veränderlich, leichte SieJensälle, sehr küht̂



Ü/Iöbe! um ! ketten ! !
I ^ rLi » ^ r8iraui »» i » K8v « rlL « uL
ckusser den kürrlick inserierten 8 « 5» ,,4iQ » lfo nackstebtzlld 3 8srien kompl . klinricktunZrusammen-
lllödeln bade ick speziell kür O ! « UllvUlV gestellt und kommen wäbrend des H » ai » « iiK8 -

VerlruiiLK u . a . rum ^ nZebot :
Ssris I

L)gSoIilLkLlruiLsr 1 Vi'L8ekIi «mmode , poliert , mit

2 « ett8telleu , bock- und nieder- ^ ^ ^ morMtte
dnuptiA, nu88bm,m xobert ! ^2 knt «otr «8te >

2 Untratren ! d) ^ okrr- iuuLsr
2 Xopkkeile >1 Obillouniere , poliert
1 Kneiltti8eli ) poliert mit Nur- 1 Vorkiko , poliert mit Ae-

morplatte i saklilkensm Lpis^el
! 1 Vi8ed mit eickener ? latte

<»«8» i>»tZ»rvl8 Mir . 400 » vtt «
mit 2 Vsvlrkvtt «« und 4 ILIssei » medr Mir . 7V .—.

1 V » 8ebeu -Vivnll
4 d«88ere 8tüdl «
1 Spiegel

o) Lüolis
1 Xüebeukebrank
1 Lüed «llti8ek
2 Liieken8tüdle
1 Xüeden8 <;dirkt

Hir2 .rZ .Ql2 .Vm .TTZ - SsriS H
L) LeU s » xl . SoLls -k-

rimwsr

2 enAl . liettstelle » , innen klicke
2 knteilt -kö8te
2 Urrtrutren , bessere
2 Lvpt

'keile
1 8pie8el8edrrrnk mit Kristall¬

glas , innen klicke
2 Kaebtti8kde mit Vlarmoi-pl

1 IVasebkommode
1 Uarmorplatt «
1 8pie ^ eluuk8ntr
1 kl aridtulb8tänder

lr ) VoLrr2iunnsr
1 Vertiko , Xussbaum poliert ,

ds88ere (Qualität
1 Vi8ek mit sieden , klatte
4 8tüdle

4» « 8 » i »»lI » r « l8 Ulk . 80V u « 1t «
mit 2 und 4 lij «« « !» medr Hk . 80 .

1 VL8eken -v !vL »
1 8edvner 8pie ^el mit Vaeett-

AIN8

o ) Lüolis
1 Kuebenbutkel
1 Küebentisek
2 Küebenstüble
1 Xnebenwanddrett

Hir2 .riQl2 .l :-m .T2.Z Ssris HI

s, ) Sekils -kLlrnnisr -
innen uncl missen klicke

2 Lett8teIIeu
2 lcktent - koste
2 llnnr -Urrlrntreu
2 Koxlkeiie
1 8pie8el8edrnnk
2 Xaebtsebränke mit Jkarmor -

xlattsn , weiss

1 IVa^edkoiumode
1 lllnrniorplntte
1 8piexelsut

'8irtx
2 livbrstüble
1 klaudtucliständer

1 Vusxu ^ tiseb
4 Kederstüble

e ) LÄolle
modern, Aren .4.dorn

1 Kiiebenbuklet
1 Kiielieukredenr
1 Küebentiseb
2 Knebenstüble
1 Küebe » Wandbrett

d ) LvsissLlnnusr
klicke, dunkel Zedsirt

1 Unstet , 1 Kredenx
1 Vinban

8lk8 » ii >1i »r « i8 iivtt « Alk . 1020 . — .
ferner wird wäbrsud des Itii » i» u >i^ 8- Irrk, » ii IV auk die seitherigen ausgereickueteu Verkaut's-
xreise Oglioff ilge 711 ^ 51 ^ wäbrt ^uk : kompl . IVodnrimmer , llerren -

ein llOuOll Uio LU LU > l OLVlil / immer , 8pei8eriiuiner , Kremdenrimmer ,
Küeben , keiner auk Lustets , Vertilro8 , t 'biikonniere8 , 8p !tz8el8elrränke , HurKarderoben ,
'I' ruineaux , 8pieKel , Xaebt8 ( bränke , Kommoden , Viwan8 , Ottomane8 , Vusxiebtisebe ,

KNWW88 8tüdle , Kinder !,etten .
US « - » „ 4 H « » , -,4 - L» belebe diese Züustige SeleAsnkeit de- HV « - , „ 4 H L» v,4 L»« r « DLLI,LeS » L >,eS untren,erdulteunock ldübsck .krLssut . « K « D »LI,LUS » » »,RS
Der stets vsedsends Kundenkreis ist das deredstste ^euZnis kür die KeistunusküdiZkeit und kteellität
meiner dir nur Viele Vuerkennun̂ en kür Aeliekerte klinriedtunAsn. klinriedtun̂ en , vvelede kür später

liekerdar sind , werden in den diekür reservierten kläumen kostenlos rurüokAestellt.
KünsligslE kinlesuisqusllls ^ü »» kin ^ ivk - ungvi, , psnsionsn u . Uolvls .

8
.

Lrrimvr
3Ü Ksissrstr . 3ll Sizrri « s ' » S » S 778 Isispli . 778 .

Ligen « k* ois1vn «,vnks13i1e . — Ligen « 8vkneinvr »«, « i» ks1311e .
Leossvs Lsgse in 2 l. 33sn un3 8lovle « » » »» lren .

tznitlvi »
werden pfundweise abgegeben
_ Schilleritrake 4 .

^ t vrenneno , ist
vtln D

' ko , wegen Wegzugs
billig zu verkaufen
_ Killisfeldstratze 11 .

Ein gut erhaltener Sitz - und
Lieg - Sportwagen ist billig zu
verkaufen

Auerllraße 52. 2 . St

Küösches Jimmer
an soliden jungen Mann zu ver¬
mieten Sophrenstratze 11 .

KoMnder Atumenzwieveln .
Upsrinlksn zum Treiben im Zimmer per Stück 18

, , für den Garten oder Friedhof „ „ 12
l ' uipsn in Farben sortiert 10 80
Knolcus „ 0 „ 20

empfiehlt in bekannt guter Qualität
MphonM . H _

MILLKS ^ INSI « ! »

— billiger «nd guter Milchersatz —
wird jeden Nachmittag abgegeben _

lOI « . rg » rins Verks

Täglich
frische Sendungen

BraWfchMignLebemiirsl

Trüffellebemlirsl
EmdklleMttmrst

TmatmlebeiMrst
lfrmllsiirter Lehermrst

MW « Miste

FrMstsmt « Mtiimste
bei

Oskar Oorsuüo
Hoflieferant .

» er M ?

ein zartes , reines Gesicht , rosiges iugend-
frisckes Aussehen und schönen Teint ?
Alles dies erzeug! :
Steckenpferd -Lilienmilch - Seife

v. Bergmann L Co . Radeheul .
Preis » St . 50 Pf ., ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen
Sommersprossen . Tube 50 Pf . bei A .
Peter , Adlerdrogerie, Cour . Pöhler ,
Karl Bärmann «

Whingerstr. 69.

Rill. Zcdvemler
Udi -msedermeister

H » » I »t8trU88 « 6 .

« Ich mußte mich vor 2 Jahren am
Hals wegen einer

anictwellung operieren lassen . Die Wunde
iir längs ! vernarbt , trotzdem waren d . Trusen
im Januar wieder stark angeschwollen. Auf
ärztl . Aal trank ich Ältvnchhorfter WarK -
Sprudet Starkquekke sJod -Eisen»Mangan -
Kochsalzquelle) . D . Erfolg war überraschend.
Schon nach d. 6ten Fl . waren d . Drüsen
zu m . größt . Freude vollst zurückgeqangen.
Ich werde d. Maik - Sprudel immer trinken,
er schmeckt prachtvoll , wirkt appetitanregend
oerdauungsördernd und blittverbessernd und
bekommt mir viel besser als Leb«r trän , den
ich fr . trank . H . G . ' Aerztl . warm empf.
Liteifl . 95 Pf . in d. Adlerdrog . A . Peier .

iMckstö 'W ockM
j Dickung sebon 27 . 8epiembe >-

Ifäalists 8 - ^ öÜttlkk

! lM . üeIkl'Mm'e
45 . 800 « L.

20,000 » k
8L7 « « « tu » «

15,000 Ulk
SS « « « e « !» » «

10 . 800 DLL.
!lt086 ä 1 Oortô Uste 30 01 .

«mpüedlt üotterie -vnternsdmsr

7. Stürmer ,I
tzievz « Ar . 50 de» Smtlich ««

V«rkündis « ug »blatte » für de«
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